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Newsletter Pro Velo Kanton Zürich
07.02.2018
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Pro Velo Kanton Luzern
07.03.2018

Lien: https://www.defi-velo.ch/wp-content/uploads/2018/03/180307_Pro-Velo-Luzern.png

View this email in your browser

Newsletter 1 2018 Pro Velo Luzern

17. März: Frühlingsvelobörse am
Nationalquai
Am Samstag, 17. März findet die
Velobörse am Nationalquai in Luzern
statt. Nicht mehr benötigte Velos sowie
Zubehör können von 8.30 bis 11.30
abgegeben werden. Die Velos dürfen in
dieser Zeit bereits von Interessierten
besichtigt werden, der Verkauf findet
von 13.30 (für Mitglieder von Pro Velo
ab 13.00) bis 16.00 statt.
Weitere Informationen

Velofahrkurse "sicher im Sattel"
Velofahren - aber sicher! Die kostengünstigen Velofahrkurse für Familien und
Erwachsene von Pro Velo vermitteln alle wichtigen Grundlagen, damit Sie sich mit
dem Velo sicher fühlen: Beim Üben auf geschütztem Terrain, auf verkehrsarmen
Strassen oder im Stadtverkehr. Dann macht Velo fahren Spass, weil Sie mehr als
nur die Lenkstange im Griff haben.
Sie können sich hier anmelden
Auch unser Velofahrkurs für Migrantinnen startet wieder: am 18. April 2018 auf
dem Pausenplatz des St. Karli-Schulhauses.
Informationen zu den Velofahrkursen

Subscribe Past Issues Translate

Frühlings-Newsletter Pro Velo Luzern https://mailchi.mp/cb4e38c672f6/frhlings-newsl...

1 sur 3 12.03.18 à 09:22
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Clevermobil	
12.04.2018 

Lien: https://clemo.ch/clemo-news/defivelo/
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Newsletter Schule und Velo
09.05.2018	

Lien: https://clemo.ch/clemo-news/defivelo/
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Velojournal
16.05.2018	

Lien : https://www.velojournal.ch/vj-online/nachrichten/2018/defi-velo-luzern.html
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Stadt Winterthur
22.05.2018	

Lien : https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/sicherheit-und-umwelt/umwelt-und-gesund-
heitsschutz/news-ugs/defi-velo-geht-in-winterthur-in-die-zweite-runde?searchterm=d%C3%A9fi%20velo

  Mobile navigation

Willkommen in Winterthur.

DEFI VELO geht in Winterthur in die
zweite Runde!
22.05.2018

Immer weniger Jugendliche fahren Velo. Mit der Aktion DEFI VELO will Pro

Velo bei den 15-20 Jährigen diesem Negativtrend ein Ende setzen.

Am 23. Mai und 11. Juni 2018 nehmen in Winterthur mehr als 190 Schülerinnen

und Schüler der Berufsvorbereitungsschule Profil. Winterthur sowie der

Kantonsschule Im Lee an der zweiten Ausgabe von DEFI VELO im Kanton Zürich

teil.

Durch Action und Spiel will diese interkantonale Challenge die 15-20 Jährigen

motivieren, vermehrt das Velo als Transportmittel im Alltag zu benutzen. « Wir

sprechen die Jugendliche auf Augenhöhe an und bringen sie dazu, das Velo als

cooles, trendiges und praktisches Fortbewegungsmittel zu erleben.», erklärt der

Programmleiter Philipp Schweizer.

Ausgebildete Leiterinnen und Leiter gehen in Schulen der Sekundarstufe II

(Kantons- und Berufsschulen, weiterführende Schulen, usw.), um mit den Klassen

eine 3-stündige Quali (Qualifikationsrunde) durchzuführen. Auf dem spannenden

Veloparcours üben sich die Klassen in Geschicklichkeit und Velomechanik, lernen

ihren Platz im Verkehr einzunehmen und entdecken verschiedene Veloberufe.

DEFI VELO geht in Winterthur in die zweite Ru... https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung...

1 sur 2 22.05.18 à 14:20
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Bieler Tagblatt	
26.05.2018	

Lien : https://www.bielertagblatt.ch/mit-dem-velo-zur-schnitzeljagd

5RegionBieler Tagblatt Samstag, 26.05.2018

Zum viertenMal wegen Cannabisanbaus vor Gericht
GerichtHanf-Anlage betreiben und Gras verkaufen: Dafür muss ein 37-Jähriger aus Biel für zwei Jahre und siebenMonate hinter Gitter.
Ein Grund für die verhältnismässig hohe Strafe ist, dass er nichts aus seinen bisherigen Fehlern gelernt hat.

Hannah Frei

Die letztenzweiTage standSimon
Klein*ausBiel vorGericht,weil er
gemeinsam mit vier Komplizen
Marihuana-Anlagen betrieben
und das Rauschmittel an Unbe-
kannte verkauft haben soll. Ge-
mäss Anklage hat der 37-jährige
Schweizer im Zeitraum von Sep-
tember 2014 bis Juni 2016 in zwei
gemieteten Räumen in Lyss min-
destens 24 Kilogramm Cannabis
angebaut und für 70 000Franken
verkauft. Zudem hat Klein min-
destens41KilogrammMarihuana
aus der Produktion einer seiner
Komplizen an Käufer vermittelt.
Deshalb wurde der Angeklagte
gestern vor dem Regionalgericht
Berner Jura-Seeland wegen Wi-
derhandlung gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz schuldig ge-
sprochen und zu insgesamt zwei
JahrenundsiebenMonatenunbe-
dingterHaft verurteilt.
Das vergleichsweisehoheStraf-

mass ist darauf zurückzuführen,
dass Klein bereits dreimal wegen
Widerhandlungen gegen das Be-
täubungsmittelgesetz verurteilt
wurde, wie Gerichtspräsidentin
Sonja Koch in der Urteilsverkün-
dung sagte. «Sie haben nichts aus
den letzten drei Vorstrafen ge-
lernt», sagte sie abschliessend.
Im aktuellen Fall konnte die

Polizei jedoch weder das Geld
noch das Marihuana sicherstel-
len.Trotzdemsei «dieBeweislage
erdrückendunddieAussage einer
seiner Komplizen eindeutig be-
lastend», sagte StaatsanwaltBoris
Kreit in seinemPlädoyer.

AudioaufnahmenausAuto
Bei denDurchsuchungender bei-
den Räume in Lyss vor zwei Jah-
ren konnte die Polizei feststellen,
dass dort offensichtlichCannabis
angebaut wurde. Daraufhin gab
der als Kleins Partner bezeich-
neteMartinHoffmann* zu, indie-
sen Räumen über längere Zeit
Marihuana-Anlagenbetrieben zu
haben, gemeinsam mit einem
Komplizen. Der Komplize sei je-
doch nicht Klein, wie Hoffmann
sowohl in den Zeugenaussagen
vor als auch während der Ver-
handlung sagte. «Er hat lediglich
bei der InstallationderAnlage ge-
holfen und hat daher nichts Ille-
gales getan», sagte er. Hoffmann
sitztwegendieser Straftat bereits
imGefängnis.
Doch als Beweismaterial wur-

den Audioaufnahmen von Wan-

zen aus den privaten Autos der
Drogenbande und Chatverläufe
verwendet, die eine Mittäter-
schaft von Klein bestätigen.
Staatsanwalt Kreit geht sogar
noch einen Schritt weiter: «Die
Audioaufnahmen zeigen, dass es
sich bei demAngeklagtenumden

Partner handelt.» AuchGerichts-
präsidentin Koch kam bei der
Urteilsverkündung zum Schluss,
dassKlein indenaufgezeichneten
Gesprächen zweier seiner Kom-
plizen als Partner von Hoffmann

bezeichnet wurde. Dafür spricht
auch, dass die Schlüssel für die
beiden Räume bei Klein gefun-
denwurden.
Auf die Frage, weshalb er im

Besitz dieser sei, antwortete
Klein: «Ich habe dort lediglich
eine Trennwand aufgebaut und
dabei geholfen, das Zelt für den
Cannabis-Anbau aufzustellen.»
Sowohl für die Gerichtspräsiden-
tin als auch für den Staatsanwalt
Kreit ist dies keine logische Be-
gründung.

BiszumEndeallesabgestritten
Laut dem Staatsanwalt hat sich
Klein bei allen Anklagepunkten
so weit wie möglich rausreden
wollen undnur dasMinimumge-
standen. Das Aussageverhalten
des Angeklagten habe gar «ab-
surde Züge» angenommen. Bei-
spielsweise habe er seinen eige-
nenÜbernamengeleugnet, bis die
Beweislage dies nicht mehr zu-
liess und er gestehenmusste.

Klein hingegen hielt bis zum
Schluss an seinen Aussagen fest.
«DieAnschuldigungenderStaats-
anwaltschaft sind haltlos. Ich
werde wie ein Schwerverbrecher
behandelt, was ich jedoch nicht
bin», sagte Klein bei seinem
Schlusswort nach dem ersten
Verhandlungstag.
Zugegeben hat Klein jedoch,

dass er seinen Komplizen die
Telefonnummer eines potentiel-
lenKäufers derDrogenweiterge-
geben habe. Auf die Frage des
Staatsanwaltes, wie er zu dieser
Nummer gekommen sei, meinte
Klein: «Ich habe denMann zufäl-
lig in einer Bar kennengelernt
und er fragtemich, ob ich Canna-
bis kaufenwolle.»Daraufhinhabe
er seineNummer genommenund
diese weitergegeben.
Zudemhabe er seinenKompli-

zen dreimal einen Raum bei sei-
nerArbeitsstelle inPort alsÜber-
gabeort zur Verfügung gestellt.
Trotzdem sieht sich der Ange-

klagtenicht alsVermittler. «Nach
diesendrei Treffen, bei denen ich
nicht einmal dabei war, wurde
mir alles zu viel», sagte Klein vor
Gericht.Daraufhinhabe ernichts
mehrmit der Sache zu tun haben
wollen. Dieses Geständnis
machte Klein jedoch erst, nach-

dem die Aussage einer seiner
Komplizen ihn dessen beschul-
digte.DieserKomplize zeigte sich
gegenüberderPolizei undvorGe-
richt kooperativ und war gestän-
dig. Der ehemalige Polizist, der

als Auskunftsperson vor Gericht
geladen war, schien sich bewusst
gewesen zu sein, dass seine Ge-
ständnisse zu einer Strafminde-
rung in seinemeigenenVerfahren
führen werden. Dieses wird ihn
noch vor Gericht ziehen.
StaatsanwaltKreit bezeichnete

Klein als «Profi inderMarihuana-
Szene und der Kopf der Bande».
Verteidiger Urs Tschaggelar hin-
gegen bezeichnete seinen Klien-
ten als «Opfer der Bande, der die-
ser lediglich handwerklichhelfen
wollte». Koch kommt in der
Urteilsverkündung zum Schluss,
dass Klein gar die Drehscheibe
der Bandewar.
Während der Urteilsverkün-

dung verhielt sich derAngeklagte
ruhig. So, als hätte er trotz seiner
unkooperativenHaltungmit die-
sem gerechnet. Nun hat er die
Möglichkeit, das Urteil ans Ober-
gericht weiterzuziehen.

*Namen geändert

Bis zum Ende
der Verhand-
lung hat der
Angeklagte die
Anschuldigun-
gen so weit wie
möglich von
sich gewiesen.
Illustration: Tiphane

Allemann

Mit demVelo zur Schnitzeljagd
Biel Am ersten Devi-
Velo-Wettbewerb in
Biel hat sich gestern die
Integrationsklasse des
zehnten Schuljahres
BVS fürs Finale
qualifiziert.

Ziel des Devi-Velo-Wettbewerbs,
der von Pro Velo Biel-Seeland-
Jura bernois und Pro Velo Bern
organisiert wird, sei es, wieder
vermehrt Jugendliche aufs Velo
zu bringen. «Es gibt Statistiken,
die belegen, dass Jugendliche im-
mer weniger Velofahren, und aus
diesem Missstand heraus ent-
stand das Devi», sagt Loris Spy-
cher, einer der drei Teamleiter
des gestrigen Devi-Velo-Wettbe-
werbs. Gerade für so alltägliche
Strecken wie den Schulweg biete
sich ein Velo an. «Im deutsch-

sprachigenRaumgibt es dasDevi
erst seit einem Jahr, im franzö-
sischsprachigen bereits seit
2011», erklärt er.
Angefangen hat der gestrige

Devi-Velo-Wettbewerb, der erst-
mals in Biel stattfand, mit einer
kurzenAnspracheder dreiTeam-
leiter. Sie erklärten das Punkte-
systemunddie obligatorischeVe-
loausstattung. Dazu gehören:
Licht, Pedalreflektorenvorneund
hinten, aufgepumpte Pneus und
beidseitige Bremsen. Nach der
kurzen Ansprache teilten die
Teamleiter dieKlasse desBerufs-
vorbereitenden Schuljahres
(BVS) in drei Gruppen ein. Dieje-
nige unter der Leitung von Spy-
cher fing mit einem «Schnecken-
rennen» an. Es ging darum, so
langsamwiemöglich vonPunktA
nach Punkt B zu fahren, ohne da-
bei vom Sattel zu fallen oder mit

demFussdenBodenzuberühren.
Der nächste Posten war ein Sla-
lomparcours, den man unter 43
Sekunden abfahren sollte. Dies
schaffte einGrossteil derGruppe.
«Der Schweizer Rekord liegt bei
19 Sekunden», sagte Spycher.
Nach diesen spielerischen Einla-
gen ging es in den Strassenver-
kehr.Davor erklärte Spycher aber
noch die wichtigsten Verhaltens-
regeln. Nach der zehnminütigen
Fahrt durchdieBieler Innenstadt
wurde eine Pause eingelegt.

DerVeloreisende
Daraufhin machte die Klasse Be-
kanntschaft mit Joseba Perez. Er
durchkreuzte zusammenmit sei-
ner Frau die Kontinente Asien,
Afrika und Amerika mit dem
Fahrrad. Die Reise dauerte von
Mai 2009 bis November 2013. Im
Gepäck hatten sie lediglich einen

Schlafsack, eine kleine Apotheke
und einen Kocher, um sich Nu-
deln zuzubereiten. Dabei legten
die beiden 65 000 Kilometer zu-
rück und befuhren 53 Länder.
Nachdieser eindrücklichenEr-

zählung gab es dazu ein Quiz. So
mussten die Schüler beispiels-
weise wissen, dass Perez durch-
schnittlich 15 Kilometer in der
Stunde zurücklegte oder was die
Vorteile an einer Reise mit dem
Velo seien. Perez führte diese da-
raufhin selbst aus: «DasVelo geht
nicht zu schnell und nicht zu
langsam.Esbieten sich vieleFrei-
heiten. Man kann jederzeit an-
haltenunddie schöneLandschaft
geniessen». Ausserdem sei Sport
gesund.
Danach fuhr die Klasse wieder

zurück zum Treffpunkt an der
Schule Linde, wo sie auch gestar-
tet war. Dort trafen dann die drei

Gruppen wieder aufeinander. Da
die Klasse bei den verschiedenen
Posten genügend Punkte sam-
meln konnte, um sich für den Fi-
nal zu qualifizieren, konnten sich
die Schüler in Fünferteams dafür
einschreiben.
«Es gibtnur einendeutschspra-

chigenFinal proJahr.Dieserwird
am 20. Juni in Bern stattfinden»,
erklärt Spycher. Dieses Jahr nah-
men bereits über zehn deutsch-
sprachige Klassen am Devi Velo
teil. «Das Finale wird in Form
einesAlleycats ausgetragen».Das
ist eine Schnitzeljagd, die mit
einemFahrrad absolviertwird.Es
sei wichtig, dass man sich als Ve-
lofahrer im Strassenverkehr si-
cher fühle, sagt Spycher. «Deswe-
gen werden an Devi-Velo-Wett-
bewerben auch Standartsituatio-
nenoderdasVerhalten imKreisel
trainiert». Joel Schmocker

Nachrichten

Biel
Stéphanie Bailat: Neue
Generalsekretärin
Der künftigeRat für französisch-
sprachigeAngelegenheiten des
Verwaltungskreises Biel hat Sté-
phanieBailat zur neuenGeneral-
sekretärin ernannt.Die inFrei-
burg geborene 31-Jährigemit
Wohnsitz inBiel folgt aufDavid
Gaffino und tritt ihrAmt am1.
September an. mt

Täuffelen
Nachkredit für
Sozialdienst-Projekt
DerGemeinderat Täuffelen hat
demNachkredit von44 000
Franken für dieUmsetzung des
ProjektsReorganisation desRe-
gionalen Sozialdiensts zuge-
stimmt.DieKreditsummewird
auf alle angeschlossenenGemein-
den verteilt. mt

«Er ist ein Profi in
der Marihuana-
Szene und der
Kopf der Bande.»
Boris Kreit, Staatsanwalt

«Mein Klient ist
ein Opfer der
Bande und wollte
lediglich helfen.»
Urs Tschaggelar,
Verteidiger von Simon Klein*
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Sanitas Challenge
30.05.2018	

Lien : https://www.sanitas.com/fr/qui-est-sanitas/prix_challenge/prix-challenge-2018.html
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All events
19.06.2018	
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Icause 
19.06.2018	
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Velojournal
19.06.2018	

Lien : https://www.velojournal.ch/vj-online/nachrichten/2018/defi-velo-final-2018-sieger.html
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Berner Zeitung	
20.06.2018	

Lien: https://www.defi-velo.ch/wp-content/uploads/2018/06/180620_Berner-Zeitung.pdf

AUSSERDEM BE    

Défi-Vélo-Festival
Mi 20.06.2018 Berner Waisenhausplatz

Bern

Final des nationalen Velo-Challenges für Jugendliche im Rahmen der VeloKulTour von
Pro Velo Bern.

Final des nationalen Velo-Challenges für Jugendliche auf dem Waisenhausplatz in Bern
im Rahmen der VeloKulTour von Pro Velo Bern. Mit Flying Metal-Crew-Show.

Berner Waisenhausplatz
3011 Bern

Mi 20.06.2018 13:00 Uhr

AUSSERDEM BE

im Ehem. City Kino & auf der Propeller Terrasse. Ab 16.00 Uhr geöffnet.
WM 2018 LIVE ÜBERTRAGUNG! im Ehem. City Kino & auf der Propeller Terrasse Ab 16.00 Uhr geöffnet.

Do 14.06.2018

So 15.07.2018

Propeller Bar

Bern

AUSSERDEM BE

VERANSTALTUNG SUCHEN

RUBRIK

VON

UMKREIS

Suche zurücksetzen

VERANSTALTUNG SELBER ERFA

KUNST

Skulpturenrundgang
Gnomenweg
Der Gnomenweg Schwarzenburg m
Stationen ist eine heitere Attraktio
ganze Familie.
Der Gnomenweg mit sieben Figure
Skulpturengruppen des Künstlers J
ist eine heitere Attraktion für die g
Familie. Schmunzeln Sie über die
fantasievollen Betonskulpturen sow

Do 21.06.2018

Mo 22.10.2018

Event-Tipp by
FUSSBALL WM LIVE ÜBERTRAGUNG

FUSSBALL WM LIVEÜBERTRAGUNG

Stichwort eingeben

Rubrik auswählen

von

PLZ oder Ort

ADRESSE EVENT DATES

MAPS

AUSSERDEM

Map data ©2018 GoogleReport a map error

https://agenda.bernerzeitung.ch/veranstaltunge...

2 sur 3 21.06.18 à 10:50
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Bieler Tagblatt	
21.06.2018	

Lien : https://www.bielertagblatt.ch/nachrichten/biel/das-fahrrad-wieder-cooler-machen

8 Region Bieler Tagblatt  Donnerstag, 21.06.2018

Überzeugen Sie sich am Tag
der offenen Tür. Samstag, den
23. Juni von14.00–16.00Uhr.

Mietwohnungen mit Eigen-
heimstandard. Willkommen im
Rossi Lyss.

69 trendige 2.5 bis 5.5-Zim-
merwohnungen warten auf
neue Mieterinnen und Mieter.
Rossi ist eine innovative Über-
bauung, die sich an den Dorf-
strukturen der Vergangenheit

orientiert: Ein kompakter Bau
mit Gassen, Höfen, viel Grün
und modernen Grundrissen.
Eine sehenswerte Siedlung.

Rossi ist naheliegend: In Geh-
distanz vom Zentrum und mit
zahlreichen Naherholungsge-
bieten vor der Haustüre, prä-
sentiert sich diese ruhige, fa-
milienfreundliche Umgebung
in Lyss. Rasch beim HB und zü-
gig auf der Autobahn.

Erstvermietung
burriplus, Dalmaziquai 37,
3005 Bern. Tel: 031 350 56 30
E-Mail: info@burriplus.ch

Wohnen
im Neubau

Publireportage

Reklame

Das Fahrrad wieder cooler machen 
Biel Gestern hat auf dem Berner Bundesplatz das Finale des Wettbewerbs Defi-Velo stattgefunden. Zwei Gruppen aus 
Biel haben an der Postenjagd auf dem Fahrrad teilgenommen. Doch das Siegerpodest blieb für sie in weiter Ferne.

Hannah Frei 

Fahrradfahren und Kartenlesen 
am bisher heissesten Tag des Jah-
res, in einer Stadt, deren Strassen 
man kaum kennt: Die rund 200 
Schülerinnen und Schüler zwi-
schen 15 und 20 Jahren aus den 
Kantonen Bern, Luzern und Zü-
rich mussten am gestrigen Finale 
des Wettbewerbs Defi-Velo von 
Pro Velo Schweiz und dessen Re-
gionalverbänden auch unter der 
prallen Sonne einen kühlen Kopf 
bewahren. Unter ihnen zwei 
Gruppen aus Biel, eine aus der In-
tegrationsklasse des zehnten 
Schuljahres BVS und eine aus der 
Klasse 19b des Gymnase français 
de Bienne, die sich bei den Voraus-
scheidungen für das Finale quali-
fizieren konnten. Bereits zum 
zweiten Mal wird dieser Wettbe-
werb in der Deutschschweiz 
durchgeführt. In der Westschweiz 
gibt es ihn schon seit 2011. 

Während zweieinhalb Stunden 
galt es für die Teilnehmer vom 
Bundesplatz in Bern aus so viele 
der 30 Posten wie möglich zu be-
suchen und jeweils knifflige Auf-
gaben zu lösen, die sich rund ums 
Thema Fahrrad drehten. «Mit 
dem Wettbewerb wollen wir die 
Jugendlichen wieder mehr zum 
Fahrradfahren animieren und da-
mit einem Trend entgegenwir-
ken», sagt Philipp Schweizer, na-
tionaler Programmleiter und Er-
finder von Defi-Velo. Denn in den 
letzten Jahren sei das Fahrrad be-
sonders bei den Jugendlichen im-
mer weniger attraktiv geworden. 
Obwohl es bisher keine Erhebun-
gen zur Nutzung des Fahrrads bei 
Jugendlichen aus dem Kanton 
Bern gibt, widerspricht die Ber-
ner Gemeinderätin und Ver-
kehrsdirektorin Ursula Wyss: 
«Das Fahrradfahren ist bereits 
wieder cooler geworden», sagt sie 
bei ihrer Ansprache. 

Anspannung vor dem Start 
Kurz vor dem Start stecken alle 
Gruppen nochmals ihre Köpfe zu-
sammen und schauen gemeinsam 
auf die Karte. Besonders den 
Teamchefs ist die Anspannung 
vor dem Rennen anzusehen. 
«One team, one spirit», schreit 
einer von ihnen in seine Gruppe. 
Anders läuft es beim Team der 
Integrationsklasse ab. Ruhig und 
gelassen studiert ihr Chef die 
Karte, bevor er auf den Start-
schuss wartet und darauf schaut, 

dass alle Gruppenmitglieder be-
reit sind. 

Begleitet wird die Gruppe von 
Chantal Maret von Pro Velo Biel. 
Fahrradfahren können die Teil-
nehmer alle gut, aber die Strassen 
und die Stadtkarte macht der 
Gruppe aus der Integrationsklasse 
zu schaffen. «Ich kenne Bern und 
seine Strassen nicht», sagt einer 
von ihnen. Umso kniffliger ist es 
für sie, die Posten zu finden, was 
den einheimischen bernischen 
Gruppen sicherlich einen Vorteil 
verschafft. Davon lassen sich die 
Bieler aber nicht demotivieren. 
Beim Startschuss steigen sie auf 
ihr Fahrrad und radeln in hohem 
Tempo dem Team-Chef hinterher.  

Gleich nach dem ersten Posten 
werden sie jedoch gebremst. Nicht 
nur, weil einem aus der Gruppe 
die Hose gerissen ist, sondern weil 
einem anderen die Fahrradkette 
herausfiel und er diese alleine 
nicht mehr einhängen kann. «Alles 
kein Problem, weiterfahren», ruft 
einer aus der Gruppe zu seinem 
Team, sobald die Kette wieder 
sitzt. 

Auch die Teilnehmer des Gym-
nase français de Bienne hatten 
nach dem zweiten Posten mit 
Problemen zu kämpfen. Der 17-
jährige Maxime Kohler musste 
sein Fahrrad zirka zehn Minuten 
lang stossen, da dem hinteren 
Pneu die Luft ausging und dieser 
ersetzt werden musste. «Ich habe 
gar nichts gemacht, er ist einfach 
geplatzt», sagt er. Glücklicher-
weise hat das Organisationsteam 
ein Mechanikerzelt auf dem Bun-
desplatz aufgebaut und so ist der 
Pneu bereits nach fünf Minuten 
ausgewechselt und Kohler und 
seine Gruppe können sich zum 
nächsten Posten aufmachen. 

Pneuwechsel in drei Minuten 
Eigentlich hätte der junge Bieler 
das Fahrrad auch selber reparieren 
können. Denn laut Loris Spycher, 
einer der drei Berner Teamleiter 
des Defi-Velo Wettbewerbs, ist dies 
eine der Aufgaben, welche die Teil-
nehmer bei den Mechaniker-Pos-
ten absolvieren müssen, und zwar 
innerhalb von drei Minuten. Wer 
länger dafür braucht, erhalte einen 

Punktabzug. «Es gibt aber auch 
kreative Posten, an denen die 
Schüler beispielsweise ein Gedicht 
über das Fahrrad schreiben, ein 
Selfie von allen Gruppenmitglie-
der und ihren Fahrrädern machen 
oder ein Fahrrad aus einem Draht 
basteln müssen», sagt Spycher. 

Nach den zweieinhalb Stunden 
unter der prallen Sonne sind die 
Schülerinnen und Schüler er-
schöpft. Und doch warten sie ge-
spannt auf die Rangverkündung. 
Für die Bieler Teams hat es nicht 
nach oben gereicht. Die Gruppe aus 
der Integrationsklasse landet auf 
dem Vorletzten, die aus dem Gym-
nase français auf dem 20. Rang. 

Zuoberst aufs Siegerpodest hat 
es eine Gruppe des Gymnasiums 
Lebermatt in Köniz geschafft. Als 
Gewinn erhalten sie pro Kopf 1000 
Franken. Damit werden sie ge-
meinsam eine Reise nach Paris an-
treten. Parallel zum Event fand in 
Lausanne das Final der Romandie 
statt, wo 120 Jugendliche gegenei-
nander antraten. 

Auch Philipp Schweizer ist nach 
dem langen Nachmittag erschöpft, 

aber mit der Veranstaltung sehr 
zufrieden. «Es gab keine Unfälle 
und ich denke, dass alle Teilneh-
mer Spass hatten», sagt er. Dies sei 
laut Laura Mosimann, Hauptorga-
nisatorin des Finaltags, auch der 
guten Vorbereitung zu verdanken. 
Denn bei den Vorausscheidungen 
seien die Verkehrsregeln und das 
korrekte Verhalten im Strassen-
verkehr nochmals geübt worden. 
«Einzig zwei Knotenpunkte in 
Bern haben uns ein wenig Sorgen 
bereitet: Die Lorraine-Brücke und 
der Bärenplatz», sagt Mosimann. 
Denn bei der Brücke ist das Ver-
kehrsaufkommen erheblich und 
das Überqueren der Strassen beim 
Abbiegen sei dadurch schwierig. 
Und auf dem Bärenplatz gebe es zu 
viele Fussgänger. «Deshalb haben 
wir uns dazu entschieden, die bei-
den Orte für die Teilnehmer zu 
sperren und diese auf der Karte zu 
markieren», sagt sie. Auch Mosi-
mann ist sehr zufrieden mit dem 
Anlass und hofft, dass sich bei der 
nächsten Durchführung in einem 
Jahr noch mehr Jugendliche fürs 
Fahrradfahren begeistern lassen.

Lieber unter das kühle Wasser als eine Schnitzeljagd auf dem Fahrrad: Die Bieler Gruppen des Defi-Velo-Finals mussten gestern schwitzen. Hannah Frei

Rolex-
Gebäude 
evakuiert 

Biel Die Fabrik des Uhrenherstel-
lers Rolex in Biel ist gestern vorü-
bergehend evakuiert worden: Das 
Personal klagte über Unwohlsein. 
Betroffen waren rund 400 Perso-
nen. Die Polizei erhielt kurz vor 10 
Uhr die Meldung, dass mehrere 
Personen über gesundheitliche 
Beschwerden klagten. 

Mehrere Ambulanzen waren 
vor Ort, die die Betroffenen 
untersuchten. Zudem wurden 25 
Personen für weitere Abklärun-
gen ins Spital gebracht – viele von 
ihnen konnten es aber bereits 
wieder verlassen. Ob und wie 
viele sich noch im Spital befinden, 
konnte die Kantonspolizei am 
Abend nicht sagen. Schliesslich 
wurde das Gebäude gegen Mittag 
wieder freigegeben. Laut Polizei 
konnte die Ursache nicht eruiert 
werden. Es habe jedoch weder für 
die Leute im Gebäude noch in der 
Umgebung eine Gefahr bestan-
den. Weitere Abklärungen seien 
nicht vorgesehen. sda

Nachrichten

Biel 
Bushaltestellen 
zusammenlegen 
Der Bieler Gemeinderat hat 
einen Kredit von 280 000 Fran-
ken für den Bau einer neuen Bus-
haltestelle an der Schützengasse 
genehmigt, in der die heutigen 
Haltestellen «Katholische Kir-
che» und «Steinerschule» zusam-
mengeführt werden. Das teilte 
die Stadt gestern mit. Mit dem 
Neubau werde das Behinderten-
gleichstellungsgesetz umgesetzt. 
Ein Umbau der bestehenden 
Bushaltestellen sei aufgrund der 
Platzverhältnisse kaum realisier-
bar. mt 

Biel 
Teilkredit für Chessu-
Umbau freigegeben 
An seiner gestrigen Sitzung hat 
der Bieler Gemeinderat eine 
weitere Zahlung von 62 000 
Franken an das Autonome Ju-
gendzentrum (AJZ) ausgelöst. 
Das Geld ist Teil des am 23. Feb-
ruar 2011 vom Stadtrat gespro-
chenen Kredites von 2,8 Millio-
nen Franken. Mit dem Kredit 
wird der Verein AJZ für den 
Wegfall der Villa Fantasie ent-
schädigt, die im Rahmen der 
Überbauung Esplanade Nord ab-
gebrochen werden soll. mt



15

Koenizer Zeitung
01.07.2018	

Lien : https://www.defi-velo.ch/wp-content/uploads/2018/08/180701_Koenizer-Zeitung.png
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Velo Journal
15.07.2018	

Lien : https://www.defi-velo.ch/wp-content/uploads/2018/11/1811_Velojournal.pdf
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Education21
05.08.2018	

Lien: http://www.education21.ch/de/news/defi-velo

DEFI VELO: Final in Lausanne und Bern
05.08.2018

  
Am 20. Juni 2018 traten mehr als 300 Jugendliche in Bern und in Lausanne zum DEFI VELO-Final gegeneinander
an. Alle hatten sich während des Schuljahres mit ihrer Klasse bei der nationalen Velo-Challenge für Jugendliche
qualifiziert. Innerhalb von zweieinhalb Stunden versuchten sie die etwa zwanzig in der Stadt verteilten Posten zu
finden und die verschiedensten Aufgaben zu lösen. Strategie, Kreativität und Teamgeist waren gefragt, um zu
gewinnen. Ein Team vom Gymnasium Lerbermatt in Köniz bei Bern und ein Team vom Gymnasium Auguste
Piccard in Lausanne sind DEFI VELO-Champions 2018 worden. Bereits können sich Klassen für die nächste
Ausgabe anmelden.

www.defi-velo.ch/de/

DEFI VELO-Final 2018
from DEFI VELO

01:51

DEFI VELO-Final 2018 from DEFI VELO on Vimeo.

Zoom zum Thema «Velo»

DEFI VELO: Final in Lausanne und Bern | éduca... http://www.education21.ch/de/news/defi-velo

1 sur 1 10.08.18 à 14:28
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Energie Schweiz
08.08.2018		

Lien : https://www.energieschweiz.ch/page/de-ch/Das-Velofahren-in-Schulen-spielerisch-foerdern
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Energeiaplus	
03.09.2018		

Lien : https://www.defi-velo.ch/wp-content/uploads/2018/09/180903_Energeiaplus.png
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Velojournal		
23.11.2018	

Lien : https://www.defi-velo.ch/wp-content/uploads/2018/11/1811_Velojournal.pdf
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KINDER AUFS VELO
 
Es gibt nichts Schöneres, als mit Fahrtwind in den Haaren den 
Schulalltag zu beginnen. Die Allianz Schule+Velo will dafür sorgen, 
dass dieses Erlebnis bald für alle Schulkinder möglich ist. 

Vorerst sieht die Realität jedoch noch 
anders aus: Heutzutage werden viele Ju-
gendliche im Eltern-Taxi zur Schule 
chauffiert, andere benutzen den öffentli-
chen Verkehr, einige wenige kommen zu 
Fuss. Und das Velo? Dieses wird von nur 
20 % der Schulkinder benutzt: Innert 
nur 10 Jahren ist die Nutzung des Velos 
bei Kindern und Jugendlichen zwischen 
6 und 20 Jahren um rund 50 % einge-
brochen. Für diese Situation gibt es un-
terschiedliche Gründe: Einerseits besteht 
vielerorts ein attraktives Angebot an öf-

fentlichen Verkehrsmitteln. Andererseits 
halten einschränkende Regelungen an 
Schulen, ungenügende Veloparkplätze 
oder sonstige Infrastrukturmängel die 

Der Velostreifen hört just da auf, wo die Strecke besonders kritisch wird. 

Jugendlichen davon ab, (sich) aufs Velo 
zu setzen. Kommt gar eine negative Hal-
tung der Eltern hinzu, ist der Schritt zum 
Eltern-Taxi klein. Dies führt wiederum 
zur paradoxalen Situation, dass der Ver-
kehr vor den Schulhäusern dichter und 
für Velofahrer und Fussgänger gefährli-
cher wird.

BEI DEN JÜNGSTEN BEGINNEN
Somit widerspricht die jetzige Situation 
den politischen Ansprüchen jeglicher 
Städte und Kantone, die ihre Mobilität 

RAD & RECHT
TUNING-KITS
Leserfrage: Im Internet lassen sich Sets 
erwerben, die die Umrüstung gewöhn-
licher Velos zu E-Bikes ermöglichen.
Velos mit einer Tretunterstützung bis 
maximal 25 km/h müssen nicht mit 
einem gelben Nummernschild ausge-
stattet sein. Wie aber sieht es bei Velos 
mit einer Tretunterstützung bis maxi-
mal 45 km/h aus? Müssen diese ge-
prüft werden und falls ja, durch wen?

Antwort des Veloanwalts:
Velos mit einer Tretunterstützung bis 
maximal 45 km/h gelten als Motor-
fahrräder. Daher müssen sie eine Viel-
zahl an technischen Anforderungen 
erfüllen, die in Art. 175ff VTS ge-
meinsam für alle Motorfahrräder und 
in Art. 179ff VTS speziell für ihre Ka-
tegorie festgelegt sind. Dazu zählen 
insbesondere die rückwärtige Anbrin-
gung eines gut sichtbaren Kontroll-
schilds sowie ein Rückspiegel. Die 
Verkehrszulassung dieser Motorfahr-
räder wird durch Art. 90ff VZV gere-
gelt. Darin wird ausgeführt, dass eine 
derartige Zulassung (i) einen Fahr-
zeugausweis für Motorfahrräder, (ii) 
ein Kontrollschild und (iii) eine gül-
tige Versicherungsvignette erfordert. 
Der Fahrzeugausweis wird prinzipiell 
aufgrund einer Typenprüfung erteilt, 
die aufgrund einer «gruppenweisen 
Prüfung» beim Hersteller oder Impor-
teur erfolgen kann. Wird an ein Fahr-
rad nachträglich ein Hilfsmotor ange-
baut, so gibt die kantonale Behörde 
den Fahrzeugausweis ab, wenn sie 
aufgrund einer Prüfung festgestellt 
hat, dass das Fahrzeug den Anforde-
rungen an Motorfahrräder entspricht.
Ein zu einem Motorfahrrad umgerüs-
tetes Fahrrad kann daher nur für den 
Verkehr zugelassen werden (und 
somit das erforderliche Schild erhal-
ten), wenn es durch die zuständige 
kantonale Behörde geprüft wurde.

LESERFRAGEN
Haben Sie eine Frage  
an den Veloanwalt 
David Raedler?  
recht@velojournal.ch.

SCHULE+VELO 
Die dreisprachige, nationale Informati-
onsplattform wird von der Allianz 
Schule+Velo unter der Federführung von 
Pro Velo Schweiz und Swiss Cycling 
betrieben und von den Förderpartnern 
EnergieSchweiz sowie der Prof. Otto 
Beisheim Stiftung unterstützt. 
www.schule-velo.ch

DEFI VELO
Defi Velo richtet sich an Jugendliche 
zwischen 15 und 20 Jahren. Diese sollen 
praxisnah und auf spielerische Art die 
zahlreichen Facetten des Velos (wieder)
erkennen. Im Verlauf des Schuljahres 
setzen sich die Klassen mit den Themen 
Sicherheit, Geschicklichkeit, Mechanik 

und Begegnung auseinander. Diejeni-
gen Klassen, die am meisten Punkte 
sammeln, nehmen jeweils im Juni am 
Defi-Velo-Final teil. Dieser findet 
gleichzeitig in Bern und Lausanne statt.   
www.defi-velo.ch 

BIKE2SCHOOL
Bike2school richtet sich an Kinder und 
Jugendliche zwischen 10 und 16 Jahren. 
Schulklassen aus der ganzen Schweiz 
können während vier Wochen ihrer Wahl 
so oft wie möglich mit dem Velo zur 
Schule fahren und Preise gewinnen. 
Begleitaktionen zu Themen wie Umwelt, 
Mobilität, Sicherheit und Ernährung 
verstärken die Wirkung der Aktion.
www.bike2school.ch

dank dem Drahtesel effizienter gestalten 
wollen. Genauer gesagt gefährdet die 
heutige Lage die Umsetzung dieser Mo-
bilitätspläne: Der Ausbau des Velover-
kehrs kann mittelfristig nicht stattfinden, 
wenn nicht bereits heute bei den jüngsten 
angesetzt wird. «Was Hänschen nicht 
lernt, lernt Hans nimmermehr»: Men-
schen, die als Kinder und Jugendliche 
Velo fahren, werden dies auch als Er-
wachsene eher tun. Daher ist es wichtig, 
dass das Velofahren Teil der Jugend - in 
Alltag und Freizeit – ist.
Die Stadt Zürich hat sich mit ihrem 
«Masterplan Velo» zum Ziel gesetzt, die 
Zahl der Velofahrten in der Stadt Zürich 
bis 2025 gegenüber 2011 zu verdoppeln. 
Die Nutzung des Velos als alltägliches 
Verkehrsmittel soll dabei «bei allen Per-
sonengruppen» zunehmen: «Insbeson-
dere Kinder und Jugendliche nutzen das 
Velo selbstverständlich im Alltag und in 
der Freizeit.» Viele andere Schweizer 
Städte verfolgen ähnliche Ziele.

UNGENÜTZTES POTENTIAL
Im Bereich der Mobilität von Jugendli-
chen im Schulalter wird das Potential des 
Velos bei weitem nicht ausgeschöpft. Der 
Schulweg der meisten Schülerinnen und 
Schüler ist nicht länger als 1.5 Kilometer. 
In 40 % der Fälle liegt der Wohnort gar 
weniger als 500 Meter von der Schule 
entfernt. Zudem stärkt das Velofahren 
die Konzentrationskraft, macht die Kin-
der weniger anfällig für Krankheiten und 
erhöht ihr Selbstvertrauen. Pedibusse, 
dank denen Schulkinder auf dem Fuss-

weg zur Schule begleitet werden, haben 
bei 54 % der befragten Eltern eine Ver-
änderung der Gewohnheiten bewirkt. 
Aus diesem Grund soll die aktive Mobili-
tät auf Schulwegen dank Massnahmen 
wie dem Aufbau von Pedibussen und 
Velobussen, der Verbesserung der Infra-
strukturen durch Gemeinden und Kan-
tone, der Sensibilisierung der Kindern, 
Eltern und Lehrpersonen sowie der Un-
terstützung der Behörden systematisch 
gefördert werden. 

DAS VELO HAT ZUKUNFT
Genau dieses Ziel verfolgt die Allianz 
Schule+Velo. Diese wurde im Jahre 2016 
als Dachmarke für alle Veloförderange-
bote und Verkehrssicherheitsprogramme 
für Schulen in der Schweiz gegründet. Als 
Informationsplattform hat sie zum 
Zweck, die Fördermassnahmen Dritter an 
Schulen zugunsten des Velos zu koordi-
nieren und einheitlich zu kommunizieren. 
Gleichzeitig ermöglicht sie einen Über-
blick aller nationalen Programme und 
Kursangebote, die speziell für Schulklas-
sen verfügbar sind. Die Angebote sind 
nach Altersstufen gegliedert, mit nützli-
chen Informationen rund um das Thema 
Velo an Schulen und einem Angebot an 
Unterrichtsmaterial für Lehrpersonen. 
Das Velo soll ohne grossen Aufwand in 
den Schulalltag integriert werden können. 
Damit in Zukunft wieder mehr Kinder 
mit dem Velo zur Schule fahren. 

Dorothée Nicolaisen
Projektleiterin Schule+Velo

QUELLEN
Kanton Zürich, Koordinationsstelle Velover-
kehr. «Förderung des Velofahrens im Schul-
verkehr», Schlussbericht 2014
Stadtrat von Zürich, «Masterplan Velo – Zürich 
lädt zum Velofahren ein», 2012

AKTIONEN VON PRO VELO 
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Französischsprachige Presse / Presse francophone

Education21 
09.01.2018

Lien : https://www.defi-velo.ch/wp-content/uploads/2018/08/180109_Education21.png

DÉFI VÉLO: Redonnez le goût du vélo à vos élèves
09.01.2018

  
Participez avec votre classe à DÉFI VÉLO, une action ludique de promotion du vélo pour le secondaire II et
engagez votre école pour plus de mouvement et de mobilité active au quotidien. A une date convenue, DÉFI
VÉLO organise une «Qualif’» pour votre classe au sein de l’école. Accompagnés de moniteurs, les élèves
relèvent de multiples défis: sécurité routière, agilité, mécanique et culture du vélo et tentent de se qualifier à la
finale romande le 20 juin 2018 à Lausanne.

www.defi-velo.ch

DÉFI VÉLO: Redonnez le goût du vélo à vos élèv... http://www.education21.ch/fr/node/4294

1 sur 1 10.08.18 à 14:29
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Newsletter Écoles+Velo		
09.05.2018	

Lien : https://www.defi-velo.ch/wp-content/uploads/2018/05/180509-Newsletter-Ecoles-et-Velo_2.png
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Journal La Gruyère
19.05.2018	

2 Gruyère
La Gruyère / Samedi 19 mai 2018 / www.lagruyere.ch

Chu la loyèta
L’è le momin dè botyatâ nouthrè fenithrè. I bon Chuiche, l’è kon-
chèyi dè l’i betâ di dzèranyon. L’è kan mimo chin ke fâ le pye bi l’èfè. 
Din le viyo tin, no lè vouêrdâvan d’evê, kotyè tin a la kâva, pu ou 
premi furi, intrè lè drobyè fenithrè po lè teri in-n’an, tantyè ke lè 
dzalàyè l’ôchan pachâ. Di drobyè fenithrè, n’in d’a rin-mé; di dzèra-
nyon bon martchi n’in d’a a borè.

In inkotsin mè tyéchètè yô la têra irè chobrâye du l’outon pachâ, 
l’i è trovâ on mache dè koteru! L’è j’é fyê i korbé, ke chè chon rèvon-
dâ, m’an prècheke fê on fôri! L’è farmo galé, kan lè ramirè chon 
dinche botyatâyè. Me n’ami Netton m’a kontâ on chovinyi dè chon 
dzouno tin: Iran trè bouébo, dza on tro in n’an. Dremechan ou pêyo 
dèchu, le chènia è la dona ou pêy’dèjo. Lé-hô, l’avan ouna galéja  
loyèta, è di dzèranyon, bin chure.

Lè trè vouèton, dè né, l’avan trovâ k’irè tru pènâbyo d’alâ, lou 
choladji avô din le prâ. Adon, nè ouna nè duvè, du la loyèta, i fajan 
l’afére… in rijin kemin di fou. On dèvêlené, l’an oyu le chènia ke dejê 
a cha fèna: «Hâ, râva, i rèpyà!» ANNE MARIE YERLY

Ecoutez cet article en patois et en français sur

Deché-delé

 www. lagruyere.ch

Le CO de Riaz prêt 
pour la rentrée
Le troisième CO de la Gruyère, à Riaz, accueil-
lera ses premiers élèves à la rentrée d’août. 
Bonne nouvelle: les coûts seront respectés.

CYCLE D’ORIENTATION. On le 
savait depuis quelques se-
maines et la levée des der-
nières oppositions: le CO de 
Riaz ouvrira bien ses portes 
aux élèves dès la prochaine 
rentrée, en août. Jeudi soir, le 
préfet Patrice Borcard l’a en-
core confirmé aux délégués 
des communes de l’Associa-
tion pour le CO de la Gruyère. 
«Nous sommes dans les délais 
et nous attendons ces pro-
chains jours les permis défi-
nitifs. Le personnel de secré-
tariat et de conciergerie a été 
engagé.»

Cerise sur le gâteau: «Les 
coûts seront respectés, grâce 
à une gestion des plus-values 
et des moins-values», pour-
suit Claude Cretton, vice-pré-
sident de la commission de 
bâtisse. En outre, les accès 
provisoires ont été présentés 
aux délégués, dans l’attente 
de la construction du gira-
toire par la commune de Riaz.

Au reste, l’administrateur 
général Yves Bosson a pré-
senté les comptes 2017, qui 
bouclent sur un bénéfice net 
de 458 000 francs sur un total 

de charges de 15,8 millions 
de francs (en raison de char-
ges en personnel inférieures 
au budget). Pour la première 
année, les comptes de la salle 
CO2 sont séparés et affichent 
un coût d’exploitation de 
33 300 fr., après déduction  
de la part des communes 
(277 300 fr.). Cette somme ap-
paraît dans les comptes en 
soustraction du bénéfice net 
du CO.

Pavillons à vendre
Le préfet a donné plu-

sieurs informations sur l’ave-
nir des pavillons du CO de 
Bulle. «Nous cherchons tou-
jours un acquéreur, car tou-
tes les pistes esquissées ont 
pour l’heure été vaines.» Le 
coût de la remise en ordre de 
ces terrains sera ensuite pris 
sur des fonds restants sur le 
budget de la réfection des 
cuisines du bâtiment bullois. 
Enfin, des infiltrations d’eau 
ont été récemment consta-
tées sur le toit du CO de La 
Tour-de-Trême et nécessitent 
une intervention rapide.

 CHRISTOPHE DUTOIT

Dans les communes
Haut-Intyamon

Comptes. Mercredi soir, les 49 citoyens de Haut-Intyamon 
présents à l’assemblée communale ont accepté, à l’unanimité, 
les comptes 2017, qui bouclent sur un bénéfice de 6000 
francs, après des amortissements supplémentaires de 
129 000 francs et des attributions aux réserves de 500 000 
francs, voués à la réfection de La Villa, à Montbovon.  
Le total des charges s’élève à 8,52 millions de francs.  
«La bonne surprise vient des rentrées d’impôts, explique  
le syndic Boris Fringeli. Notamment au niveau des impôts sur 
les personnes morales, ce qui veut dire que, apparemment, 
les entreprises locales se portent mieux.» Quant au compte 
d’investissement, il boucle sur un revenu de près de 
100 000 francs, en raison du report de plusieurs chantiers.
Démission. Dans les divers, le syndic a annoncé la démission, 
pour raisons de santé, du conseiller communal Raymond 
Beaud. «Cette situation est assez émouvante, car Raymond 
est un collègue avec qui nous avons beaucoup de plaisir à 
travailler. Sa santé va mieux, mais tout le monde comprend 
que cette charge communale est lourde à porter.» Une 
élection complémentaire sera organisée ces prochaines 
semaines. CD

Du post-metal 
plein les esgourdes
La tournée européenne de Russian Circles 
passe mardi par Bulle. Venu de Chicago,  
ce trio est considéré comme une référence  
du post-metal.
ÉBULLITION. Le lendemain,  
ils jouent à la Rote Fabrik de 
Zurich. Deux jours plus tôt, à 
l’Arena de Vienne. Mardi, la 
tournée européenne de Rus-
sian Circles passe par Ebul-
lition, pour sa seule date ro-
mande. Et la plus petite salle 
de cet European tour. La plus 
belle aussi, devrait-on ajou-
ter, quitte à se faire taxer de 
chauvins.

C’est dire si la venue à Bulle 
de ce trio instrumental de 
Chicago fait figure d’événe-
ment. Formé fin 2004, Russian 
Circles est devenu une réfé-
rence du post-metal. Six al-
bums ont déjà ponctué ce 
parcours exemplaire, avec 
toujours des titres qui cla-
quent et vont droit au but: 
Enter, Station, Geneva, Em-
pros, Memorial, Guidance. 
Leur musique, en revanche, 

se révèle d’une extraordi-
naire richesse, lourde et mé-
lodique, abrasive et inven-
tive. Ajoutons que les pres- 
tations live de Russian Circles 
ont beaucoup fait pour leur 
réputation: à eux trois, ils 
parviennent à créer un uni-
vers sonore dense, puissant 
et d’une réjouissante com-
plexité.

Avec de furieux Belges
En première partie se pro-

duira un autre trio en furie: 
Brutus vient de Belgique et 
navigue entre punk, post-
rock, black metal, hardcore, 
math-core… Bref, c’est du 
lourd, du costaud, du brutal.

 EB

Bulle, Ebullition, 
mardi 22 mai, 20 h. 
www.ebull.ch

A Ebullition, Russian Circles donnera son seul concert en Suisse 
romande. 

Plus que jamais,  
Bulle mise sur le vélo

Montrant l’exemple, la conseillère communale Marie-France Roth Pasquier a enfourché l’un des deux 
vélocargos que Bulle met désormais à disposition. ANTOINE VULLIOUD

Avec sa nouvelle cam-
pagne de promotion  
et la mise à disposition 
de vélos-cargos, Bulle 
poursuit ses efforts  
en faveur d’une mobi-
lité plus douce.

JEAN GODEL

TENDANCE. Si si! En ville, le 
vélo est plus rapide que la voi-
ture. Et Bulle offre une topogra-
phie idéale aux adeptes de la 
petite reine. Pour en convaincre 
ses citoyens, la ville a lancé 
hier, lors d’un point presse, sa 
nouvelle campagne baptisée 
«Bravo t’es à vélo!» L’un de ses 
éléments phares est la mise  
à disposition de deux vélos- 
cargos électriques estampillés 
carvelo2go – un troisième sui-
vra grâce au soutien du TCS 
section Fribourg. Une première 
dans le canton (Fribourg s’y 
mettra dès le 18 juin).

Carvelo2go? C’est le Mobi-
lity car sharing du deux-roues. 
Il s’agit d’une plate-forme de 
partage qui permet, via le site 
internet ou une application 
dédiée, de réserver un vélo-
cargo pour 2 francs l’heure 
auxquels s’ajoutent 5 francs de 
base. Avec leur caisse fixée à 
l’avant, ces engins peuvent em-
porter 100 kg de charge et 
offrent de la place à deux en-
fants. «Leur silhouette appar-
tient au paysage des pays  
nordiques: à Copenhague, un 
quart des ménages avec enfant 
en possède un», souligne Jonas 
Schmid, chef du projet à l’Aca-
démie de la mobilité du TCS.

Cette cellule de réflexion et 
d’action du club focalisée sur 
les solutions de mobilité du 
futur est à l’origine de carve-
lo2go, en partenariat avec le 
fonds de soutien Engagement 
Migros. C’est elle qui exploite 
la flotte actuelle de 170 vélos-
cargos dans 30 villes de Suisse 
– en essor rapide. Vu leur prix 
élevé, les engins sont cofinan-
cés par des partenaires locaux 
et nationaux. Bulle investira 
ainsi 2500 francs par an et par 
vélo, ce durant trois ans.

Les machines sont station-
nées auprès de commerces de 

quartier. A Bulle, il s’agit du 
Moderne et de la pharmacie 
St-Roch, à La Tour-de-Trême. 
Suivra, dans quelques semai-
nes, le 43, à la Grand-Rue. Ces 
«hôtes» fournissent la clé et  
la batterie chargée. Et c’est 
Cycles Passion qui assumera 
l’entretien des vélos.

Accent mis sur les jeunes
L’événement s’inscrit dans 

la (déjà) longue liste d’interven-
tions du plan d’action vélo que 
Bulle a lancé en 2015, a rappelé 
hier Marie-France Roth Pas-
quier, conseillère communale 
en charge de la mobilité. Si 
Bravo t’es à vélo! se décline en 
affiches, tous-ménages et ins-
criptions sur la voie publique, 
deux pompes à vélo en libre-
service ont aussi été installées 
à la gare et devant l’Hôtel de 
Ville.

Côté information, un accent 
a été mis sur les jeunes. En juin, 
une action «Ados à vélo» sensi-
bilisera des classes du CO de 
Bulle. Celles du Collège du Sud 
participent chaque année au 
«Défi vélo», une journée théma-

tique sous forme de concours 
organisée dans toute la Suisse. 
Les classes primaires, elles, 
participent au mois de la mobi-
lité douce, en septembre. Et 
voient passer chaque année la 
police pour des cours d’éduca-
tion routière.

Moins connu, Bulle dispose 
sur son site d’une page dédiée 
aux deux-roues, qui rassemble 
tous les liens utiles. Notam-
ment vers la plate-forme natio-
nale Vélophone, pour y annon-
cer les problèmes rencontrés 
dans la pratique de la bicyclette 
ou encore vers le véloguide  
de Bulle (plan des itinéraires 
deux-roues).

La ville a aussi mené une 
enquête auprès des citoyens 
(500 réponses) pour mieux 
connaître leurs besoins et ain-
si planifier les interventions 
possibles sur le terrain. Et un 
monitoring sera effectué sur le 
terrain, chaque mois de juin, 
pour mesurer l’évolution de la 
pratique du vélo.

Il faut ajouter l’élimination 
progressive des points noirs 
du réseau et la réalisation 

d’infrastructures telles les 
passerelles sur la Trême, aux 
Agges et à Champ-Barby, ou 
encore la voie verte, qui sera 
construite l’an prochain entre 
la gare et Planchy. Coachée 
par le Büro für Mobilität de 
Berne, la ville étudie aussi la 
création d’une ou deux vélos-
tations (parkings sécurisés) 
dans la future gare.

A venir encore, des journées 
check-up (contrôles et petites 
réparations gratuites). Enfin 
Bulle a lancé une étude sur  
le phénomène des déposes 
minute aux abords des écoles. 
«La pratique pose de vrais pro-
blèmes de sécurité pour les 
enfants», déplore Marie-France 
Roth Pasquier.

Mises bout à bout, ces me-
sures – la liste n’est pas ex-
haustive – font peu à peu leur 
effet: après avoir installé 150 
arceaux de parcage en 2012, 
Bulle a dû en rajouter autant 
l’an dernier. ■

 
www.bulle.ch/velo 
www.carvelo2go.ch
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Radio Chablais
28.05.2018		

Lien : https://www.radiochablais.ch/m-accueil/76405-la-finale-de-defi-velo-se-deroulera-le-20-juin-a-lau-
sanne-notamment

La finale de "Défi vélo" se déroulera le 20 juin à Lausanne
notamment

350 jeunes se disputeront le titre de champion DÉFI VÉLO à Lausanne et à Berne le 20 juin.

Stratégie, créativité, et esprit d‘équipe seront nécessaires pour gagner le titre, point d’orgue de l’action nationale de promotion du vélo auprès des

15-20 ans. Il s’agit d’une compétition inter-écoles, dont la finale se déroulera pour la première fois dans deux villes simultanément.

Tweeter
Partager

0

Partager J’aime 0

La finale de "Défi vélo" se déroulera le 20 juin à... https://www.radiochablais.ch/infos/76405-la-fina...

1 sur 1 11.06.18 à 11:17



25

Sanitas Challenge
30.05.2018			 

Lien: https://www.defi-velo.ch/wp-content/uploads/2018/06/180530_Sanitas-Challenge.pdf
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Radio Chablais		
07.06.2018		
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Veloromand	
07.06.2018	
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Radio Télévision Suisse (RTS)
12.06.2018	

Lien : https://www.rts.ch/info/suisse/9638243-enfants-et-adolescents-apprennent-de-moins-en-moins-a-
faire-du-velo.html

ACCUEIL INFO EMISSIONS SUISSE MONDE Rechercher

RECHERCHE

Suisse Modifié hier à 12:29

Enfants et adolescents apprennent de
moins en moins à faire du vélo

Enfants et adolescents apprennent de moins en moins à faire du vélo La Matinale / 1 min. / hier à 08:00

La bicyclette ne fait plus partie des activités que maîtrisaient tous les
enfants en Suisse au siècle dernier. La part du vélo dans leurs moyens de
déplacement a baissé de moitié en un peu plus de quinze ans.

A Lausanne, le jardin de circulation de la Vallée de la jeunesse vient de fêter ses

En poursuivant votre navigation sur ce site, vous acceptez l’utilisation de cookies
pour vous proposer du contenu personnalisé.

Pour en savoir plus sur la protection de vos données, cliquez-ici.

Accepter

Personnaliser les
cookies

INFO SPORT CULTURE PLAY RADIO TV

PROGRAMME TV MÉTÉO PLUS

Suivez-nous sur : A propos | Radio Télévision SuisseSe connecter | S'inscrire

Enfants et adolescents apprennent de moins en... https://www.rts.ch/info/suisse/9638243-enfants-...

1 sur 4 13.06.18 à 16:31
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24 Heures
19.06.2018	

Lien : https://www.24heures.ch/vaud-regions/lausanne-region/deux-cents-cyclistes-prets-s-affronter-lau-
sanne/story/18827990?track
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Lausanne Carpe diem
19.06.2018		

 7

  LA PAGE DE L’ÉVÉNEMENT (HTTPS://WWW.FACEBOOK.COM/EVENTS/18

 Esplanade de Montbenon, Lausanne

Finale 2018 à Lausanne

20 JUIN
13:00 - 18:00

Plus qu‘une épreuve ultime, la Finale est une véritable fête
du vélo avec au programme course d‘orientation urbaine et
insolite à vélo, animations, ateliers et remise des prix.

Programme:
13h30-16h00: Course d'orientation à vélo
16h00-17h00: Ateliers et animations
17h00-17h30: Proclamation des résultats + remise des prix
17h30-00h00: Apéro pour les moniteurs

Ateliers et animations sur place:
— Démo monocycle
— Barbapapi
— Vélo-shaker
— Sorbélo
— DIY pare-boue
— Vélos fous
— Slackline (démo et atelier)
— Musique par Solar Sound System (3S)

Plus d'infos sur defi-velo.ch/finale (https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fdefi-
velo.ch%2Ffinale&
h=ATMOPYBTd5WoxcltoY8lRPPWKOHfE1cVElEHBPGxzgORgroAecZOmuqimC_Ia_mx5NR9fg3tqE164dXfHs5GKWy2d7M3-86Sepa6dY
BNMoE&s=1)



 (/) Connexion  Lausanne Événements 

 (https://www.facebook.com
/948757598575536)

POPULAIRES DANS VOTRE FIL DE
NOUVELLES

Cacher éternellement

Map data ©2018 Google



(https://maps.google.com
/maps?ll=46.5199,6.62841&z=14&t=m&hl=en-GB&
gl=US&mapclient=apiv3)LES ÉVÉNEMENTS LES PLUS

Finale 2018 à Lausanne @ , Lausanne [20 juin] http://lausanne.carpediem.cd/events/6923789-fi...

1 sur 4 19.06.18 à 11:55
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Lausanne Tourisme
19.06.2018		
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LFM
21.06.2018

Lien : https://www.lfm.ch/actualite/vaud/lausanne/8eme-finale-du-defi-velo/
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Le Regional
27.06.2018	

Lien : https://www.defi-velo.ch/wp-content/uploads/2018/07/180627-Le-Regional.png
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Une semaine en images 

A
ge

n
d
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NATATION

Plus de 550 nageurs et une 
trentaine de clubs sont déjà 
inscrits pour le 26e Meeting 
du Lac qui se déroulera à la 
piscine de Vevey-Corseaux 
les 30 juin et 1er juillet. Une 
excellente préparation avant 
les Championnats suisses 
d’été qui auront lieu à Aarau 
deux semaines plus tard. 

Jonathan Corbillon

C’
est le gratin de la natation 
suisse et internationale 
qui s’affrontera dans la 
piscine veveysanne fin 

juin. Un meeting axé sur les jeunes 
générations qui arrivent et qui permet-
tra aux nageurs et nageuses de niveau 
national de réaliser encore des temps 
qualificatifs pour les championnats 
suisses d’Aarau. D’où la présence de 
nombreux favoris dans chacune des 
catégories d’âge. Dont Léandre Du-
commun, du Vevey Natation, qui fait 
partie des meilleurs nageurs suisses de 
sa catégorie et qui excelle à la brasse 
et aux 4 nages. A noter aussi, la parti-
cipation d’une sélection régionale de 
Franche Comté, composée de nageurs 
qualifiés pour les championnats de 

France. Invité d’honneur du meeting, 
le hockeyeur franco-suisse Cristobal 
Huet, meilleur gardien de la ligue Na-
tionale Suisse A de hockey, champion 
suisse et vainqueur de la Coupe Stan-
ley avec les Chicago Blackhawks. Il 
participera à diverses animations avec 
les nageurs.

Accent sur la jeunesse
Si pour les plus grands l’objectif sera 
la préparation pour Aarau, pour les 
jeunes membres du Vevey Natation 
Riviera, les objectifs sont divers: ef-
fectuer les minima pour se rendre au 
Championnat Suisse Espoirs de Ro-
manshorn à la mi-juillet, se préparer 
au mieux à cette prestigieuse compé-

tition et obtenir une médaille devant 
leur public et dans «leur» piscine. Pour 
les autres, le meeting sera l’occasion 
de mettre un terme à la saison en récol-
tant le fruit de leur travail fourni tout 
au long de l’année.

Les nouveautés
La première grande modification que 
connaitra cette nouvelle édition est 
la durée du meeting. La compétition 
s’étendra cette année sur deux jours 
complets et non pas une journée et 
demie, permettant ainsi d’intégrer 
quelques courses spéciales, comme 
les relais 8 x 50 mètres libre mixte 
et 8 x 50 mètres 4 nages mixte. Les 
organisateurs mettront également sur 

pied une finale en course poursuite sur 
un 200 mètres 4 nages. Des nouveau-
tés qui s’inscrivent dans la volonté de 
renouvellement et de diversification 
du club de la Riviera. 

Un établissement 
sur le long terme 
Qu’il vente, qu’il pleuve ou qu’il fasse 
beau, l’organisation d’un tel événe-
ment demande des infrastructures 
importantes. Par le passé, le club vau-
dois avait pour habitude de louer des 
tentes pour assurer la bonne tenue 
de la compétition. Cette année, les 
organisateurs ont opté pour l’achat 
de ce matériel qui pourra être utilisé 
lors de toutes les manifestations de 

Un meeting pour la relève

Quoi, où, quand et comment: informations complémentaires

Lieu

- Piscine de Vevey-Corseaux-Plage
Route de Lavaux 19 – 1800 Vevey

- Installation balnéaire au bord du Lac Léman

- Bassin olympique extérieur de 8 x 50 mètres

- Bassin d’échauffement et de récupération intérieur 
de 4 x 25 mètres

Infrastructures

- Tribune spectateurs 200 places côté lac

- Grande cantine avec restauration toute la journée

- Entrée gratuite au public avec accès au Lac
et à la piscine enfant

- Parking de 320 places à disposition chez Nestlé

Catégories d’âge, règlements et prix spéciaux

- Catégorie Ouverte (16 ans et plus), Jeunesse 1
(14 et 15 ans), Jeunesse 2 (12 et 13 ans)
et Jeunesse 3 (11 ans et moins)

- Challenge Henri Reymond :

• Il sera attribué au meilleur club en fonction
des points obtenus par le premier nageur de chaque
club lors des différentes épreuves

• Le Vevey Natation Riviera détient le challenge 2017

- Course poursuite 4 nages :

• Un classement est établi sur le 200 4 nages
du samedi matin (série 7 et 8). 

• Les 2 premiers nageurs de chaque catégorie
d’âges seront qualifiés. 

• Les 8 nageurs hommes et les 8 nageuses femmes
s’affronteront sur un 200 4 nages. 

- Relais 8 x 50m 4 nages Mixte 

• Le relais doit être composé de 4 filles et 4 garçons.
Ils nagent 50 m chacun en 4 x 100 4 nages. 

• Chaque style de nages doit être nagé par une fille
et un garçon. 

Plus d’informations sur 
www.vevey-natation.ch

l’année comme la traversée du Lac 
ou encore le Meeting interne du club. 
Une collecte a alors été lancée par le 
site «I believe in you» pour soutenir la 
natation de la région (https://ibiy.net/
VeveyNatationRiviera). 

Pour les jeunes membres du Vevey Natation Riviera, l’un des objectifs sera 
de réaliser les minima pour se rendre au Championnat Suisse Espoirs de 
Romanshorn à la mi-juillet.  R. Cueto

Léandre Ducommun, du Vevey 
Natation, fait partie des meil-
leurs nageurs suisses de sa ca-
tégorie et excelle à la brasse et 
aux 4 nages.  R. Cueto

Juillet 2018

DIMANCHE 1ER

Rochers-de-Naye, 
la course que tout 
le monde attend !

MONTREUX La tradition-
nelle course Montreux Les 
Rochers-de-Naye fête sa 37e 
édition cette année. Ce sera 
le dimanche 1er juillet, avec 
deux départs proposés: de la 
ville de Montreux et de Caux. 
Avec ses 1’600 mètres de déni-
velé et ses quelque 18,8 km de 
parcours, la première version 
est réservée aux plus avancés 
alors que la deuxième option 
se limite à 9,5 km et 920 
mètres de dénivelé. Si les 
catégories de coureurs sont 
nombreuses et très riches 
en termes de participation – 
1’300 sportifs sont acceptés 
dans les inscriptions – il existe 
également des catégories 
pour les non-coureurs. Que 
ce soit pour les marcheurs 
ou pour le Nordic Walking, le 
parcours est également ouvert 
à ceux désireux d’essayer 
l’expérience. Un parcours qui 
sera mixte avec des routes 
(asphalte), des chemins 
forestiers (terre battue) et des 
sentiers d’alpages (herbe et 
cailloux). Le comité d’orga-
nisation ne perd pas pour 
autant de vue le rôle caritatif 
de l’événement. Un parrai-
nage est en vigueur pour cette 
année avec l’association qui 
soutient les enfants atteints 
de cancer, Zoé4life, à raison 
d’un franc par participant. 
 
37 édition de la Course Mon-
treux-Les-Rochers-de-Naye. 
Plus d’informations sur www.
montreuxlesrochersdenaye.ch.  

D
R

LAUSANNE FÊTE ROMANDE DE GYMNASTIQUE DE SOCIÉTÉ La Société FSG Cor-
sier-Corseaux est montée en puissance lors de la Fête Romande de Gymnastique 
de Société, à Lausanne, les week-ends des 9-10 et 16-17 juin, avec pas moins 
de sept médailles. Plus de 6’000 gymnastes et quelque 160 sociétés étaient pré-
sents. Ici à l’image l’équipe active qui a remporté une superbe 3e place à la com-
binaison d’engins. LDD

Sa 09.06 et Di 10.06

LAUSANNE DÉFI VÉLO 2018 Des Gymnasiens d’Auguste-Piccard à Lausanne ont 
remporté, le 20 juin, la coupe Défi Vélo. 120 jeunes se sont affrontés lors de la 
finale qui consistait en une grande course d’orientation à vélo dans toute la capi-
tale vaudoise. Durant l’année scolaire, près de 5’000 jeunes avaient participé aux 
qualifications. Défi vélo

Me 20.06

WANGEN-NUOLEN (SZ) - 2E MANCHE DE LA COUPE SUISSE DE VÉLO TRIAL Le club 
Broye Jorat cartonne avec 6 médailles pour les 12 pilotes présents. En Minimes, Kouz-
ma Rehacek remporte une nouvelle fois l’épreuve, suivi de près par son «coéquipier» 
Jules Morard. En Benjamins, Romain Girardin (1er, ici à l’image) et Matt Virgolin (2e) réi-
tèrent le doublé. Martin Damborsky (Elite) et Bastien Jordan (Découverte) complètent 
ces succès avec deux 3e place. LDD

Di 17.06

VILLARS - VILLARS RANDO FESTIVAL  Plus 
de 500 participants au 11e Villars Rando 
Festival, du 22 au 24 juin. Malgré le froid 
de la nuit, la météo a été magnifique sur 
l’ensemble du week-end et a permis un vé-
ritable succès pour les différentes activités 
prévues.  Olivier Fatzer 

Ve 22.06 au Di 24.06

Ve 15.06 et Sa 16.06
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Suisse Energie	
08.08.2018		

Lien : https://www.suisseenergie.ch/page/fr-ch/Das-Velofahren-in-Schulen-spielerisch-foerdern
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Le Temps	
23.08.2018	

Lien : https://www.letemps.ch/societe/philipp-heraut-velo-aupres-ados


